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Struktur der Darstellung von 

Urban Gardening geht aufs Land

I) Hintergund/ Probleme und Zielsetzungen

II) Umsetzung

III) Ergebnisse



I) PROBLEM UND HINTERGRUND

Das Projekt setzt an den Herausforderungen an, die auch 
den Naturparkzielsetzungen und der 
Demokratieförderung zu Grunde liegen.

Dabei geht es um Probleme in Bezug auf:

• Kommunikation, 
• (interkulturelle) Integration
• Räume der Selbstwirksamkeitserfahrung
• Umweltbildung (BNE)
• Stadt-Land-Verbindung 
• Attraktionsräume für junge Leute 
• umweltgerechte Landnutzung



Hypothese

GG haben das Potential, für die oben 
genannten Herausforderungen einen Beitrag 
zu leisten. 
Sie sind eine Plattform für die Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (BNE) und der 
Demokratieförderung.



Bedeutung von Gemeinschaftsgärten 

für die BNE und 

Demokratieförderung
▪ generationsübergreifende Beteiligung

▪ selbstorganisiertes Lernen 

▪ spielerische Bearbeitung komplexer Themen

▪ Reflexion von Lebensstilen, Suffizienz

▪ Perspektivenwechsel

▪ Bewusstseinsbildung

▪ Durchführung von Fortbildungen

▪ Unterstützung von Kunst und Kultur



Ziele des Projektes

A)  Praxis: 
▪ Einrichtung zweier Gemeinschaftsgartenprojekte in der 

Dübener Heide (Sachsen und Sachsen-Anhalt):

▪ städtischer Erfahrungsübertrag von GG in den 
ländlichen Raum 

▪ als Plattform für die genannten Potentiale 
▪ Anknüpfung an lokale Aktivitäten 

B)Theorie: 

 Erarbeitung verallgemeinerbarer Bedingungen, unter 
denen die Potentiale von Gemeinschaftsgärten auch im 
ländlichen Raum genutzt werden können.



II Umsetzung

Methoden

• Workshop-Reihe 
• Einrichtung Projektbeirat
• Erkundung mögl. Standorte
• Aufbau Gartengruppe
• Exkursionen Best-Practice 

Projekte
• Aufbau Internetseite
• Gartenassistenz

• Regelmäßige Gartentage
• Einbindung von 

Jugendlichen und 
Geflüchteten

• Gartenfeste
• Trägerstruktur/Verein
• Prozessdokumentation



II Umsetzung

Workshops u. Veranstaltungen
wöchentliche Gartentage: Gewächshausbau, 
Komposttrenntoilette, Insektenhotel, Bienenkasten, 
Hochbeete, Kompoststelle, Feuerstelle, Gartenplanung, 
Bewässerung, Gartenmöbel, Wildtierzaun

Feste: Einweihung-, Sommer- und Erntedankfest, 
Jahresabschluss-, Besucher aus anderen Gärten

Projektbewerbung und Erfahrungsaustausch:: 
Veranstaltungen benachbarter Gärten, Deutscher Wandertag 
Bad Düben, Anstiftungs-Sommercamp Köln etc.
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III) Ergebnisse und Schlussfolgerungen:

• Aufbau von GG auch im ländlichen Raum 
wichtig und möglich

• GG können ziel- und altersgruppenübergreifend 
regionale Kommunikation und Integration 
fördern und bieten viel Platz für BNE.



III) Ergebnisse und Schlussfolgerungen

Insbesondere wurde erreicht: 

➢Selbstwirksamkeitserfahrung
➢Workshops, Feste und Bildungsveranstaltungen
➢Gemeinschaftliche Bau-Aktionen.
➢Angebot von Praktikumsplätzen 
➢alltagsnahe Unterstützung v. Geflüchteten
➢Deutschkurs
➢Soziale Vernetzungsarbeit
➢Kreativkluster der Zivilgesellschaft



Elemente des Gelingesn für GG

• Schaffung formaler Trägerstruktur

• strategische Kooperationen

• Fördermittel

• kontinuierliche Gruppenbegleitung
• Öffentlichkeitsarbeit
• Mahlzeiten/ Kochen
• Workshops und Feste
• zentrales Projekt „Das Gewächshaus“ 
• Handwerk: Kommunikation/ regionale „Türöffner“
• Bestehendes einbinden: Akteure, Kompetenzen
• Garten- und Gruppenbetreuung
• überdurchschnittliches Engagement



Das war‘s - Vielen Dank!
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